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1

1	 Vorwort und Einleitung

In jeder deutschen Schulklasse finden sich im Durchschnitt zwei Kinder, 
die entweder unter einer isolierten oder einer kombinierten Entwicklungs-
störung schulischer Fertigkeiten leiden. Dieser Umstand macht deutlich, 
warum eine Auseinandersetzung mit Ausprägungsmustern und Ursachen 
dieser Störungen sowie mit angemessenen diagnostischen und therapeuti-
schen Ansätzen unerlässlich ist.

Nach der ICD-10, der internationalen Klassifikation der Krankheiten der 
WHO (Dilling, Mombour & Schmidt, 2008), werden Lese-Rechtschreib-
störungen und Rechenstörungen den umschriebenen Entwicklungsstörun-
gen schulischer Fertigkeiten zugeordnet. Gemeinsame Kriterien für diese 
Störungsgruppe sind, dass die Beeinträchtigungen bereits in frühen Entwick-
lungsstadien bestanden haben, nicht Folge mangelnder Beschulung oder 
genereller Intelligenzdefizite sind, und nicht durch erworbene Hirnschädi-
gungen verursacht wurden. Neben der Lese-Rechtschreibstörung (F81.0), 
der isolierten Rechtschreibstörung (F81.1) und der Rechenstörung (F81.2) 
gehören zu dieser Störungsgruppe die kombinierten Störungen schulischer 
Fertigkeiten (F81.3) sowie sonstige (F81.8) beziehungsweise nicht näher 
bezeichnete Entwicklungsstörungen schulischer Fertigkeiten (F81.9).

Lernstörungen zählen zu den häufigsten Entwicklungsproblemen der Kind-
heit und können beträchtliche Auswirkungen auf den weiteren Lebenslauf 
haben. Wenn es der Forschung gelingt, die Rolle relevanter biologischer 
sowie umweltbedingter Einflüsse auf die Ätiopathogenese dieser Störungen 
aufzuklären, könnte die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Lernprob-
lemen noch vor der Einschulung individuell ermittelt und gegebenenfalls 
frühe und damit besonders Erfolg versprechende Interventionsmaßnahmen 
eingeleitet werden. Dies gilt insbesondere für Störungen des Schriftsprach
erwerbs und des Rechnens, für die eine individuelle ursachenbezogene Di-
agnostik sowie evidenzbasierte Förderansätze direkt ableitbar sind aus den 
Ergebnissen einer empirischen Forschungstradition, die genetische, neuro-
nale, behaviorale und soziokulturelle Wirkfaktoren einbezieht.

Am Beispiel des Lesens, einer der wichtigsten Errungenschaften der mensch
lichen Zivilisation und zugleich einer der größten Lernleistungen des Indi-
viduums, lässt sich die Relevanz des Themas verdeutlichen: Dem normalen 
erwachsenen Leser erscheint diese für den modernen Arbeits- und Freizeit-
alltag unentbehrliche mentale Tätigkeit, die man problemlos erlernen und 
ausüben kann, fast als zur natürlichen Ausstattung des Menschen gehörend. 
Andererseits schafft es eine steigende Zahl von Kindern und Jugendlichen 
trotz mühevollem, oft jahrelangen Trainings in Schule und Alltag nicht, diese 
Fertigkeit hinreichend gut zu entwickeln. Keith Rayner, einer der bekanntes
ten Leseforscher, fasst dies zusammen mit den Worten: „That is the essence 
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